Die

SPD

in Imsen
Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands wurde am 23. Mai 1863 in Leipzig gegründet. Sie ist somit die älteste demokratische Partei in Deutschland. Ihre erste Bezeichnung war Allgemeiner Deutscher Arbeiterverein unter Vorsitz von Ferdinand Lasalle. 1869 entsteht mit August Bebel und Wilhelm Liebknecht die Sozialdemokratische Arbeiterpartei. Beide Parteien vereinigten sich 1875 auf dem Parteitag in Gotha zur Sozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands. Erst nach dem Auslaufen des Sozialistengesetzes ( Ausnahmegesetz gegen die Sozialdemokratie ) 1890 formierte sich die Partei als Sozialdemokratische Partei Deutschlands.

Die SPD musste in den ersten 82 Jahren ihres Bestehens mit vielen Schwierigkeiten wie Verfolgung und Repressionen unterschiedlichster Art fertig werden. Das obengenannte Sozialistengesetz ( 1878 – 1890 ), Aufbau und Niedergang der Weimarer Republik und die Nazidiktatur waren solch geschichtliche Situationen. Der sich nach diesen dunklen Punkten anschließende Wiederaufbau Deutschlands war auch verbunden mit dem Wiederaufbau der SPD. Kurt Schumacher organisierte ihn 1945 von Hannover aus. 

Der SPD Ortsverein Imsen kann selbst schon auf eine lange Vergangenheit zurückblicken. Schon weit vor 1933 waren die Sozialdemokraten in Imsen aktiv. 1933 wurde die SPD durch die Nazis verboten, weil sie nach deren Auffassung als staatsfeindlich anzusehen ist. Alle Mitglieder mussten aus sämtlichen öffentlichen Ämtern  und Ausschüssen ausscheiden. Ein Neubeginn erfolgte 11 Jahre später gleich nach dem II. Weltkrieg. Von der damaligen Militärregierung wurden am 6. September 1945 fast ausschließlich Sozialdemokraten im Gemeinderat eingesetzt.

Der SPD Ortsverein Imsen wurde sicherlich 1946 wieder gegründet. Er war selbständig und arbeitete in eigener Verantwortung.  Seit dieser Wiedergründung stellte die SPD in Imsen mit Ausnahme der Jahre 1968 – 1976 bis zum heutigen Tage den Bürgermeister, Ortsvorsteher und Ortsbürgermeister. Einen Ortsbürgermeister und einen Ortsrat gibt es seit der Gemeindereform 1974( Zusammenschluss ( Gebiets- und Verwaltungsreform ) von Imsen mit der Stadt Alfeld ) in Imsen. Der Ortsbürgermeister und die Mehrzahl der Ortratmitglieder wurden bisher immer von der SPD gestellt. Wie man daran erkennt, waren von 1946 bis zum heutigen Tage immer Sozialdemokraten in führenden politischen Positionen aktiv tätig und prägten somit den Ort Imsen durch ihre demokratische Handschrift.   

Die1974 erfolgte Gemeindereform hatte auch für den Ortsverein Imsen eine einschneidende Änderung. Die SPD im Stadtgebiet wurde im Zuge dieser Reform ebenfalls neu geordnet. Die Ortsvereine der ehemaligen selbständigen Gemeinden wurden mit dem Ortsverein Alfeld zusammengeschlossen. Der Ortsverein Alfeld bestand dann aus Abteilungen. Die Ortsvereine Föhrste, Imsen und Wispenstein bildeten eine Abteilung. Diese Abteilungen sind dann 1988 wieder zum Ortsverein ernannt worden und der große Ortsverein wurde ein Stadtverband. Seit 1988  heißt unser Ortsverein offiziell SPD Ortsverein Föhrste -  Imsen - Wispenstein. Diese Einteilung und Bezeichnung hat auch heute noch ihre Gültigkeit. 

Mit dem Zusammenschluss der drei genannten Orte zu einem Ortsverein ist ein vernünftiger Schritt vollzogen worden. Alle drei Orte sind räumlich und seit der Historie immer irgendwie miteinander verbunden gewesen. Warum soll das auch in Gegenwart und Zukunft nicht so sein. Der SPD Ortsverein hat heute 60 Mitglieder. Davon sind 11 Frauen. Das älteste Mitglied ist 80 Jahre alt, das jüngste 27 Jahre. Die Altersstruktur ist aber bedenklich, weil sehr viel ältere Menschen Mitglieder der SPD sind. Wie jeder weis, ist es heute sehr schwierig junge Leute oder überhaupt Menschen für Politik und Parteiarbeit zu interessieren. Es ist aber eine Aufgabe, die sich die Verantwortlichen des Ortsvereins und seine Mitglieder stellen müssen. Über die zukünftige Entwicklung kann und soll hier nicht gemutmaßt werden. Nur soviel: diejenigen, die nachrücken, haben alte aber immer noch aktuelle traditionelle Vorgaben mit neuen Werten aufrechtzuerhalten. Sie müssen das Erreichte ihrer Vorgänger bewahren und  fortführen. Imsen ist ein Ort der politisch rot war, ist und immer bleiben muss. Ein konservativ geführter Ort hieße Rückschritt. Demokratische, soziale, realitätsbezogene, engagierte und ehrliche Politik für den Ort Imsen und den einzelnen Bürger ist unsere Vorgabe in der Vergangenheit gewesen und wird auch in der Zukunft unsere Zielsetzung sein.

An dieser Stelle sollen und müssen nun die Genossinnen und Genossen namentlich aufgeführt werden, welche die Geschicke der SPD in Imsen bisher leiteten und die sich für die Gemeinde und den Ort  kommunalpolitisch engagierten. Leider sind die Unterlagen nicht mehr komplett vorhanden, so dass keine vollständige Nennung erfolgen kann. Allen hier aufgeführten Personen und darüber hinaus gilt der uneingeschränkte Dank der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands, besonders der des Ortsvereins Imsen und seiner Mitglieder. 

Vor 1946 engagierten sich für die SPD im Gemeindeausschuss Imsen die Genossen:

Hier ist nur bekannt, dass Hermann Wegener Gemeindevorsteher von 1930 – 1933 war.

Von 1946 – 1974 waren im Gemeinderat Imsen folgende SPD Mitglieder mit dabei:

Hermann Biel ( 1952 – 1968 ), Otto Herbst ( 1948 – 1952 ), Hermann Kühne ( 1945 – 1946; 1948 – 1952 und 1964 – 1968 ), Heinrich Mädge ( 1948 – 1952 ), Heinrich Nölle 

( 1945 – 1972 ), Manfred Opitz ( 1968 – 1972 ), Hermann Schaper ( 1945 – 1964 ), 

Wilhelm Schaper ( 1945 – 1952 ), Albert Strothe sen. ( 1956 – 1961 ), Albert Strothe jun.

( 1956 – 1974 ), August Wegener ( 1945 – 1968 ), Reinhold Wegener ( 1968 – 1974 ), 

Rolf Zimmermann ( 1972 – 1974 )

Von 1974 – 1986 sind für die SPD im Ortsrat Imsen vertreten gewesen:

Arnold Eßlinger ( 1981 – 1986 ), Ingrid Schünemann ( 1976 – 1986 ), Reinhold Wegener (1974 – 1986 )

Gemeindevorsteher, Bürgermeister, Ortbürgermeister und Ortsvorsteher der SPD waren:

Hermann Wegener ( 1930 – 1933 ), August Wegener ( 1945 – 1968 ), Ingrid Schünemann

( 1976 – heute ). Wilhelm Lohmann war von 1968 – 1976 Bürgermeister für die UWG.

Für die Imser SPD waren im Stadtrat und im Kreistag vertreten:

August Wegener ( im Kreistag von 1946 – 1961 )

Ingrid Schünemann ( im Rat der Stadt 1981 – heute )

Der Vorstand des Ortsvereins setzt sich aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden, dem Kassierer und dem Schriftführer zusammen. Diese Positionen waren seit 1957 im Ortsverein wie folgt besetzt:

Vorsitzende/r

Heinrich Nölle ( 1957 – 1963 ), Albert Strothe jun. ( 1963 – 1975 ), Felix Speer 

( 1975 – 1982 ), Dieter Keuntje ( 1982 – 1986 ), Manfred Werner ( 1986 – 1988 ), 

Jürgen Meyer ( 1988 – 1992 ), Peter Springer–Weise ( 1992 – 1996 ), Heiko Schrader 

( 1996 – 1998 ), Rainer Kuhn ( 1998 – 2002 ), Sabine Jones ( 2002 – heute )

Stellvertretende/r Vorsitzende/r

Albert Strothe sen. ( 1957 – 1961 ), Albert Strothe jun. ( 1961 – 1963 ), Fritz Klincke 

( 1963 – 1975 ) Wilhelm Meyer ( 1975 – 1985 ), Herbert Fette ( 1985 – 1987;1988 – 1989 und 1995 – 2001 ), Jürgen Meyer ( 1987 – 1988 und 1990 - 1995 ), Peter Springer–Weise 

( 1989 – 1990 ); Ingrid Schünemann ( 1990 – 2002 ), Ralf Denecke (2002 – heute )

Kassierer/in

Reinhold Wegener ( 1957 – 1958 und 1961 – 1981 ), Albert Strothe jun. ( 1958 – 1961 ),

Arnold Eßlinger ( 1981 – 2002 ), Ingrid Schünemann ( 2002 – heute )

Schriftführer/in

Albert Strothe jun. ( 1957 – 1958 ), Willi Ahrens ( 1958 – 1961 ), Fritz Klincke 

( 1961 – 1975 ), Manfred Dietz ( 1975 – 2002 ), Ute Schaper ( 2002 – heute ) 

Aktueller Vorstand

1. Vorsitzender

Sabine Jones

Pappelstraße 6

05181/27848

31061 Wispenstein

2.Vorsitzender

Ralf Denecke

Alfelder Straße 35

05181/ 25838

31061 Föhrste

Kassiererin

Ingrid Schünemann

Schlotenbeck 9

05181/27147

31061 Imsen

Schriftführerin

Ute Schaper

Oberer Mörick 3

05181/24844

31061 Föhrste

Als Beisitzer gehören zum Vorstand die Ortsbürgermeister aus Föhrste und Wispenstein, die

Ortsvorsteherin aus Imsen und die Ortsratmitglieder aus Föhrste und Wispenstein sowie durch die Mitgliederversammlung gewählte Mitglieder. Aktuelle Beisitzer sind Andrea Brodtmann, Jürgen Meyer, Tanja Reinecke, Jörg Schaper, Rudi Schmidtke, Andre Struß und Dietmar Werner.

Sechs Delegierte des Ortsvereins nehmen mit Stimmrecht an  SPD Stadtverbandssitzungen teil, drei Delegierte gehen mit Stimmrecht zu Sitzungen des SPD Unterbezirks Hildesheim. 

Aktuelle Delegierte für den Stadtverband Alfeld ( in Klammern die Ersatzperson ):

Sabine Jones ( Andre Struß ), Ralf Denecke ( Dietmar Werner ), Ingrid Schünemann 

( Rudi Schmidtke ), Ute Schaper ( Heiko Schrader ), Jörg Schaper ( Hannelore Bachmann ), Jürgen Meyer ( Hans-Hermann Käse )

Aktuelle Delegierte für den Unterbezirk Hildesheim sind ( in Klammern die Ersatzperson ):

Sabine Jones ( Ingrid Schünemann ), Ralf Denecke ( Andrea Brodtmann ), 

Rainer Kuhn ( Andre Struß )

